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VON DER THEORIE ZUR PRAXIS: AUF 
IHR ENGAGEMENT KOMMT ES AN!

DJV und dju in ver.di haben nach jahrelangen Verhandlungen mit dem 
Bundesverband Deutscher Zeitungsverleger (BDZV) Vergütungs- 
regeln an Tageszeitungen für hauptberufliche freie Journalisten 
durchsetzen können. Die Neuerungen sind bereits in Kraft – nur für 
Sie noch nicht?

Klare Vorgaben zu Honorarhöhen und Regeln für die Weiterverwertung 
von Beiträgen bedeuten für die meisten Freien eine deutliche Ver-
besserung ihrer Situation - wenn sie tatsächlich umgesetzt werden.  
Denn eins ist schon klar: Viele Verlage versuchen, die neuen Regeln 

einfach zu ignorieren. Sie hoffen darauf, dass die Freien, aber auch die 
Gewerkschaften, engagierte Betriebsräte und Redakteure nicht ent-
schlossen genug für die Umsetzung der Regelungen eintreten. 

Deshalb: Ohne Ihr Engagement wird es keine bessere Bezahlung und 
keine faire Beteiligung an weiteren Nutzungen Ihrer Beiträge geben! 
Wir wissen aber auch, dass viele Verlage versuchen, Kollegen zu sank-
tionieren, wenn sie sich alleine und spontan auf die Vergütungsregeln 
berufen. Um etwas zu erreichen, müssen wir unser Engagement daher 
professionell und vor allem gemeinsam organisieren.

GEMEINSAM MIT GEWERKSCHAFTEN 
DEN DRUCK ERHÖHEN!

Freie Journalisten, die sich für die Verbesserung ihrer Situation an 
ihrer Zeitung einsetzen wollen, haben eine Ressource zur Hand, die 
ihr Engagement wirkungsvoller macht. Organisieren Sie sich dort, wo 
Ihnen Schutz vor willkürlichen Verlegermaßnahmen und zugleich ein 
wirksames Sprachrohr für Ihre Forderungen geboten wird: bei den im 
Journalismus aktiven Gewerkschaften, dem DJV oder der dju in ver.di. 
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auch untereinander organisieren. Sie sollten daher alle Ihnen be-
kannten hauptberuflichen Journalisten ansprechen und zur Mitar-
beit in einer Freienvertretung auffordern. 

Am einfachsten läuft diese Vernetzung über Mailinglisten, die durch 
echte Treffen vor Ort ergänzt werden sollten. Überzeugen Sie andere 
Freie, in DJV oder dju in ver.di Mitglied zu werden. Denn die Gewerk-
schaften können nur für ihre Mitglieder Beratung und Verhandlungen 
anbieten. Als Mitglied können Sie die Infrastruktur und die Berater 
der Gewerkschaften voll in Anspruch nehmen. Und bei einer eventu-
ellen beruflichen Eskalation können Sie sich auch rechtlich von den 
Gewerkschaften vertreten lassen.

EINE GUT ORGANISIERTE 
FREIENGRUPPE SCHAFFEN!

In einer Freiengruppe treffen sich freie Journalisten einer Tageszeitung 
und diskutieren die Arbeitssituation und die Anwendung der Vergü-
tungsregeln. Sie bestimmen einen möglichst mehrköpfigen Vorstand 
oder „Freienrat“, der die Forderungen, Erwartungen und konkrete Pro-
bleme der einzelnen freien Mitarbeiter vertritt. 

Beide Organisationen arbeiten in dieser Frage eng zusammen. Die 
Gewerkschaften organisieren Redakteure und Freie gemeinsam. Sie 
qualifizieren Betriebsräte und bieten eigene Freienvertretungen oder 
Fachausschüsse für Freie. Die Gewerkschaften verfügen über erfahre-
ne Juristen und Verhandler, können andere Mitglieder für Ihr Anliegen 
aktivieren und Probleme in die Öffentlichkeit tragen.

Die Gewerkschaften stellen ihre Räumlichkeiten für Treffen und 
Tagungen zur Verfügung, richten Mailinglisten ein und werben für 
die Freiengruppen auf ihren Internetseiten: Öffentlichkeitsarbeit, die 
für jedes Engagement unverzichtbar ist. Nur wenn Redakteure und 
Freie, unterstützt durch Betriebsräte und Gewerkschaften, gegenüber 
den Verlagen ein „Team Tageszeitung“ bilden und die Umsetzung der 
Vergütungsregeln einfordern, kann ein Druck erzeugt werden, den die 
Verlagsgeschäftsführer nicht ignorieren können

BÜNDNISSE VOR 
ORT SCHMIEDEN!

Um die neuen Vergütungsregeln durchzusetzen,  
müssen sich freie Journalisten an ihrer Tageszeitung 



Der Freienrat wird im Namen aller teilnehmenden freien Journalisten 
sowohl gegenüber Verlagsgeschäftsführung, als auch im Team Tages-
zeitung tätig, bei Chefredaktion und einzelnen Redakteuren. Er ist 
außerdem Kontaktpartner für den Betriebsrat und die Gewerkschaft-
en, wenn deren Intervention gefragt ist. 

AUF VORBILDER BAUEN!

Freie Journalisten an Tageszeitungen, die sich selbst organisieren: 
Ist das nur Utopie? Viele, die davon noch nicht gehört haben, sorgen 
sich, dass Freiengruppen in der Praxis nicht funktionieren können, 
nicht vom Verlag akzeptiert werden oder sogar Sanktionen nach sich 
ziehen.

Doch solche Formen der Selbstorganisation gibt es schon. So zum 
Beispiel bei der Badischen Zeitung, bei der freie Journalisten seit zehn 
Jahren ihre Freienvertretung betreiben. Zehn Jahre, in denen dafür 
gesorgt wurde, dass die Honorarsituation sogar ohne allgemein- 
gültige Vergütungsregeln halbwegs in Ordnung geblieben ist. Nicht 
einfach von selbst, sondern weil der Freienrat die freien Journalisten 
an der Zeitung organisiert hat und ihre Interessen vertritt. 

	 JETZT	AKTIV	WERDEN!

dju in ver.di und DJV wollen die Umsetzung der Vergütungsre-
geln mit Hilfe von Betriebsräten, Redakteuren und Freiengrup-
pen erreichen. Dazu starten wir im Herbst 2010 eine Kampagne, bei 
der es auch auf Ihre Unterstützung ankommt.  
 
Wer sich an seiner Zeitung engagieren möchte,  
sollte das nicht alleine unternehmen, sondern  
gemeinsam mit den Gewerkschaften.

Interessenten können sich jetzt schon an die 
zuständigen Ansprechpartner in den Gewerkschaft-
en wenden.

Gemeinsam 

mit den 

Gewerkschaften!
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Hier finden Sie weitere Informationen, den Zeilomaten 
und aktuelle Aktionen zum Thema Faire Vergütungsregeln.

www.Faire-Zeitungshonorare.de

deutscher 
Journalisten-Verband

dJV-referat  
Freie Journalisten
Michael Hirschler
Bennauerstraße 60
53115 Bonn
T: 0228 / 2017218
F: 0228 / 241598
E: hob@djv.de 
www.djv.de/freie

dju in ver.di 
ver.di Bundesverwaltung 
Inez Kühn
Paula-Thiede-Ufer 10
10179 Berlin
T: 030 / 6956 2337
F: 030 / 6956 3657
E: dju-Freie@verdi.de
www.dju.verdi.de/freie_journa-
listen


